
Aktionstag zum Thema „Schmerz“ in Bockenem
Veranstaltung der Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe Bockenem mit der Einhorn-Apotheke am 7. Juni

Bockenem – Die Selbsthilfe-
gruppe Bockenem der Deut-
schen Fibromyalgievereini-
gung (DFV) lädt in Kooperation 
mit der Einhorn-Apotheke am 
Sonnabend, 7. Juni, von 14 bis 
18 Uhr alle Schmerzpatientin-
nen und Schmerzpatienten 
unter dem Motto „Wir helfen!“ 
zu einem Infotag auf den Buch-
holzmarkt und in das „Haus 
der Vereine“, Am Papenberg 1, 

nach Bockenem ein. Anlass ist 
der nationale „Aktionstag ge-
gen den Schmerz“. 

„An diesem Tag können sich 
Betroffene, aber auch Ange-
hörige und Interessierte, vor 
Ort informieren, welche Hilfe 
man bekommen kann und was 
es für Angebote gibt, um das 
Leben zu erleichtern“, erläu-
tert Gruppensprecher Detlef 
Böhm. Rund um das „Haus der 

Vereine“ und auf dem Buch-
holzmarkt gibt es an diesem 
Tag Infostände. 

Mit dabei sind unter ande-
rem: Deutsche Fibromyalgie-
vereinigung Selbsthilfegruppe 
Bockenem, Einhorn Apotheke, 
Ambergauer Pflegeberatung, 
Ernährungs- und Darmbera-
tung Charlotte Stegen, Johan-
niter Unfallhilfe, Selbsthil-
fegruppe „Pulslos aber nicht 
mutlos“ Begegnungszentrum 
für Herzpatienten, Schmerz-
klinik Hildesheim Dr. Este-
ban, Teilhabeberatung für 
Menschen mit Behinderung 
EUTB Hildesheim, Deutsche 
Schmerzgesellschaft. 

Summerly Reisen ist mit ei-
nem Aktionsstand zum Thema 
„schmerzfrei reisen“ dabei. 
Vorgestellt werden Gesund-
heits- und Präventionsreisen 
bei Arthrose, Rückenbeschwer-
den, Osteopathie & Co. Dazu 
gibt es eine Verlosung: Wer 
seine Kontaktdaten abgibt, 
kann einen Gesundheitskorb 
im Wert von 100 Euro gewin-
nen – inklusive 50-Euro-Reise-
gutschein.

Dazu werden informative 
Kurzvorträge mit einer Dau-
er von jeweils 20 Minuten im 
„Haus der Vereine“ von folgen-
den Institutionen angeboten: 
DFV Fibromyalgie Selbsthil-
fegruppe, Einhorn-Apotheke, 
Ambergauer Pflegeberatung 
und der Ernährungsberatung 
von Charlotte Stegen.  Die Frei-
willigenagentur Miteinander 
im Ambergau sorgt an dem Tag 
mit ihren beliebten Fischbröt-
chen sowie Kaffee und Kuchen 
im „Haus der Vereine“ für die 
Verpflegung. 

Beim bundesweiten „Akti-
onstag gegen den Schmerz“ 
bieten rund 150 Kliniken, 

Praxen, Apotheken und Pfle-
geeinrichtungen Aktionen, 
Infotage und Vorträge an. Be-
troffene und Angehörige er-
halten Einblicke in moderne 
Behandlungsangebote und 
Beratung rund um das Thema 
„Schmerz“. Zusätzlich beant-
worten Expertinnen und Ex-
perten am Dienstag, 3. Juni, 
unter der kostenlosen Hotline 
0800/1818120 von 9 bis 18 Uhr 
Fragen am Telefon. 

Der von der Deutschen 
Schmerzgesellschaft 2012 ins 
Leben gerufene Aktionstag 
hat das Ziel, auf die oft un-
zureichende Versorgung von 
Menschen mit chronischen 
Schmerzen aufmerksam zu 
machen. Mehr als zwölf Millio-
nen Menschen in Deutschland 
sind von langanhaltenden, 
chronischen Schmerzen be-
troffen, darunter sehr häufig 

Rücken-, Kopf- und Nerven-
schmerzen. Aber auch Tumor-
schmerzen zählen dazu. Für 
viele bedeutet das Einschrän-
kungen im Alltag, Verlust an 
Lebensqualität und langwie-
rige Wege bis zur richtigen 
Therapie.  Über die Hälfte aller 
Betroffenen wartet mehr als 
zwei Jahre auf eine wirksame 
Behandlung – und nur etwa 
zehn Prozent erhalten eine 
Überweisung zu spezialisier-
ten Schmerztherapeutinnen 
oder -therapeuten. Wichtig sei 
auch, Betroffenen die Gefah-
ren der Chronifizierung von 
Schmerz aufzuzeigen und da-
rüber zu informieren, welche 
Möglichkeiten sie haben, um 
dies zu verhindern und an wen 
sie sich wenden können. Prä-
ventive Therapiekonzepte und 
eine schnelle, gezielte Unter-
stützung kön-nen den Krank-

heitsverlauf deutlich positiv 
beeinflussen. „Frühe Interven-
tion verbessert nicht nur die 
Prognose, sondern kann das 
Leben der Betroffenen nach-
haltig erleichtern und besten-
falls verhindern, dass sie le-
benslang Schmerzen haben“, 
erklärt der Sprecher der Selbst-
hilfegruppe Bockenem. 

Wer bereits länger unter 
Schmerzen leidet, findet viel-
fältige Therapieansätze: Ne-
ben individuell angepassten 
Medikamenten kommen psy-
chologische Unterstützung, 
Bewegungs- und Entspan-
nungstherapien sowie Biofeed-
back oder Physiotherapie zum 
Einsatz. 

Studien haben gezeigt, dass 
besonders multidisziplinäre 
Programme die Funktionsfä-
higkeit und die Lebensqualität 
deutlich verbessern. 	        mi
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Der Sprecher der Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe, Detlef Böhm, hofft auf zahlreiche Gäste, die 
den Aktionstag besuchen. Im Fokus stehen Infos für Betroffene und Angehörige.       FOTO: VOLLMER

Die Gülle wird umgepumpt 
Gestern: Lkw-Brand auf B 243 bei Wesseln / Fahrer unverletzt

Wesseln – Schreck am frühen 
Dienstagmorgen auf der B 243 
bei Wesseln: Ein brennender 
Lkw hielt zahlreiche Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, Polizei 
und Rettungsdienst sowie Un-
terer Wasserbehörde und Stra-
ßenmeisterei auf Trab. 

Der Lkw, der 25 000 Liter 
Gülle geladen hatte, war auf 
dem Weg nach Söder, als er 
plötzlich in Höhe der Biogas-
anlage bei Wesseln in Brand 
geriet. Der 62-jährige Fahrer 
aus Schleswig-Holstein blieb 
unverletzt. Als die Kontrollleu-
te aufleuchtete, verließ er um-
gehend das Führerhaus, um 
nach dem Rechten zu schauen. 
Als er Qualm im Motorraum 
entdeckte, alarmierte er sofort 
die Feuerwehr. So heulten ge-
gen 4.20 Uhr in zahlreichen 
Orten des Bad Salzdetfurther 
Stadtgebietes die Sirenen. 

Wenige Minuten später war 
das Tanklöschfahrzeug der 
Feuerwehrtechnischen Zent-
rale aus Groß Düngen vor Ort 
und bekämpfte die Flammen 
des mittlerweile komplett 
brennenden Führerhauses aus 
sicherer Entfernung mit dem 
Wasserwerfer. Nach und nach 
trafen weitere Wehren ein. 
Da auch der Anhänger Leck 
schlug, wurden Sandsäcke 
vom Gelände der Biogasanlage 
geholt, um ein „Becken“ rund 
um den Lkw zu errichten, da-
mit Gülle, Löschwasser und Be-
triebsstoffe nicht in den Stra-
ßengraben fließen konnten. 

Das Leck setzte sich durch 
Schwebstoffe von selbst wie-

der zu. Ein Gülletransporter 
eines Landwirts aus Listringen 
wurde angefordert, um die 
Gülle umzupumpen. 

Gegen 7 Uhr war der Einsatz 
beendet. Vor Ort waren mehr 
als 70 Einsatzkräfte der Feu-
erwehren aus Wesseln, Klein 
Düngen, Hockeln sowie die 

Tanklöschfahrzeuge aus Bad 
Salzdetfurth und der FTZ aus 
Groß Düngen, der Einsatzleit-
wagen aus Bad Salzdetfurth 
sowie die Hygiene-Einheit, die 
die Kleidung der Feuerwehr-
leute dekontaminierte. 

Über die Höhe des entstan-
denen Sachschadens konnten 

gestern noch keine Angaben 
gemacht werden. 

Durch die Hitzeentwicklung 
ist der Fahrbahnbelag der 
B 243 beschädigt. Aus diesem 
Grund hält die Vollsperrung 
der Straße zwischen Wesseln 
und Söder voraussichtlich bis 
heute an. 		       gre

Die Zugmaschine brennt aus:  Durch die Hitzeentwicklung wird der Straßenbelag beschädigt, so 
dass der Bereich saniert werden muss. Die Sperrung soll noch heute andauern.        FOTO: FEUERWEHR

Trunkenheitsfahrt
Bad Salzdetfurth – Gestern 
Morgen fuhr ein Autobahn-
polizist mit dem Fahrrad zum 
Dienst. Noch in Bad Salzdet-
furth musste er sich um 4.45 
Uhr in den Dienst versetzen. 
Ein Auto stand halb auf der 
Straße. Der Fahrer war nicht 
wirklich ansprechbar. Zu-
nächst wurde eine hilflose 
Lage vermutet und der Polizist 
setzte einen Notruf ab, da das 
Auto verschlossen war. 

Die Gunst der Stunde nutz-
te der Fahrzeugführer und 
entfernte sich plötzlich und 
unerwartet. Der Polizist nahm 
die Verfolgung auf, diese ende-
te unweit auf dem Parkplatz 
des Solebades. Wenig später 
bekam der Kollege Unterstüt-
zung von einem Streifenteam 

aus Hildesheim. Diesen war 
es möglich, uniformiert, mit 
dem Verkehrsteilnehmer zu 
sprechen. Die hilfelose Lage 
entpuppte sich schnell als eine 
Trunkenheitsfahrt. 

Der 30-Jährige aus Kalefeld 
war auf dem Weg nach Hau-
se – mit 1,79 Promille. Diesem 
droht nun eine Anzeige auf-
grund der Trunkenheit im Ver-
kehr, den Führerschein wird er 
auch für längere Zeit abgeben 
müssen. 

Auto zerkratzt
Bad Salzdetfurth – Zwischen 
Samstag, 17. Mai, und Montag, 
19. Mai, kam es zu einer Sach-
beschädigung an einem Pkw in
Bad Salzdetfurth. Der 41-jäh-
rige Fahrzeughalter aus Bad 
Salzdetfurth stellte seinen Peu-
geot in der Straße „Am Horst-
bach“ ab. Hier wurde dann 
die rechte Fahrzeugseite mit 
einem spitzen Gegenstandes 
zerkratzt. Hierdurch entstand 
am Fahrzeug ein Sachschaden 
von etwa 500 Euro. Die Polizei 
sucht nun Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise in diesem 
Fall geben können. Diese soll-
ten sich bei dem Polizeikom-
missariat in Bad Salzdetfurth 
unter 05063/9010 melden.
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